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Sehr geehfter Herr Mustermann,

die DNA-Vaterschaftsuntersuchung hat ergeben, daß zwisch€n den von lhnen eingesandten Proben, im Sinne
der Verwandtschaftsbeziehung Vater/Kind die Vaterschafuwahrscheinlichkeit 0,0 o/o beträgt. Damit känn
nach dem vgrliegenden Fall (Vater/Kind/Mutter) die Vaterschaft bezogen auf dle von lhnen
eingesandten Proben praktisch aqsgeschlossen lrerden. wir kommen ar diesem Ergebnis, da von den
im Anhang angegebenen genetischen Markern 6 Marker von Väter und Kind nicht übereinstimmen, d.h. auf
djesen Markern gibt es zwischen möglichem Vater und Kind keine gemeinsamen Erbme.krnale (Allele). Die
nichtübereinstimmenden DNA-Marker sind im Anhang aufgefUhrt, die zugehörigen LR-Werte sind gleich null.
Bei der Amplifikationsreaktion (PCR) wurden positive und negatave Kontrollen mitgeführt, die korrekte
Resultate ergaben,

Erläuterungen: Die Ailele (Gene) des Kindes werden nach den Gesetzen der Vererbungslehre (Mendel'sche
Regeln) von den Eltern auf ein Kind vererbt. Ein Kind erhält ein Allel von der Mutter und ein Allel vom Vater.
Dabei können zwei verschiedene Allele, heterozygot oder zwei gleiche Allele, homozygot, vererbt werden. Die
Alleldaten der einzelnen Pe6onen zu den untersuchten DNA-Markem sind im Anhang angegekn. Dabei ist
der Wert des Likelihood Ratios (LR) für jeden einzelnen Marker b€rechnet. Mit LR bezeichnet man den
Quotienten der Wahrscheinlichkeiten der Hypothese, der getestete Mann ist der Vater, gegen die
Alternativhypothese, ein anderer, beliebiger Mann ist der Vater. Der LR-Wert drückt aus wieviel mal
wahrscheinlicher dh erste Hypothese gegen die Alternativhypothese ist. Das Gesamtergebnis ist mit Prod=
angegeb€n, man erhält es, indem man die LR-Werte der einzelnen, untersuchten l4arker multipliziert. Die
Wahrscheinlichkeit der Vaterschaft ist nach Essen-Möller* berechnet und mit pop= angegeben.

Für weitere Fragen stehen wir selbswerständlich gerne zur verfügung.
Mit ft€undlichen Grüßen,

Dr. MichaelJ!nq

zlsatr: Da wir nicht prüfen könn€n, ob die von Ihnen eingesändten Proben tats;ichlich von den genannten personen
stammen, kann dieser Test nicht vor Gericht verwendet werden- Die Veräntwortung für die lle*unft und die korekte
Beschriftung der Proben liegt daher beilhnen.

* Die Vaterschaftswahrschejnlichkeit setzt sich aus einem a prioi- und dem ä posteriori-wert (DNA-Unt€rsuchung)
zLrsammen, Ein Wet von 50 % wird a priori standardmäRig zur Eerechnung def prozentualen Vaterschaftswahrscheio-
lichkeit angesetzt. Die Festlegung ein€s anderen a priori-Wertes (größer 0 und kleiner 100 o/o) kann nur durch ein Gericht
erfolgen. Die Auswkkung eines a priori-Wertes größer 50 % ist gefing. Weisen mind€stens drei f"larker kejn gemeinsames
Erbmerkmal zwjschen m(Elichem Vater und Kind aut ist die Vaterschaft ausgeschlossen. Haben Vater und Kind kein
gemeinsames Eömerkmal auf einem l.4arker, ist der LR-Wert gleich null.
Alle hier vetwendeten Namen sind Aet eiunden. Es handelt sich um ein Dokument zu Demondfttionszwecken,
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Die h er gezegren D\A-Pfon e sild frer erfunden

Ausschluß der Vaterchafr
Die ausschliessenden Genorte/lvlarker sind gelb malklert
Auf diesen 6 Markem hat das Kind keine gemeinsamen Allele mit dem möglichen Vater
D3S1358, D21S11, D13S317, Penta D, TPOX und FGA
lrn Testergebnis ohne die Mutter waren 4 ausschliessende cenorte zu sehen, nimmt die Mutler am
Test teil, entdeckt man 6 cenoate aufdenen Vater und Kind nichl zusammen oessen.


